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Deutſchland.
Berlin, d. 26. Januar. Nachdem ſdie

dem Hauſe der Abgeordneten wichtigen i
Beginnen gebracht haben ſcheinen ſich auch die Fraktionsbildun-
gen feſter geſtalten zu wollen. Das Centrum, welches ſeit dem Rück
kritte des Hrn. v. Bethmann Hollweg ohne eine beſtimmte perſön
liche Vertretung geblieben war, hat ſich kürzlich neu konſtituirt; daſ
ſelbe vereinigt jetzt unter einem Vorſtande von Mathis, Kruſe und
Riebold die weiteren Mitglieder Ambronn, Aſſig, v. Bardeleben,
Blmer Bock, v. Oöring, v. Fock, v. Gruner, Landvoigt, Graf
Limburg Styrum, Maquet, Müßner, Neſſelmann, Niederſtetter,
Sanneck, Wagner (Roſenberg) und Weſſel. Da die Mitglieder des
Centrums der katholiſchen und übrigen Linken faſt gänzlich von al
len Kommiſſionen durch die entſchiedenen Parteiwahlen der Rechten
ausgeſchloſſen worden ſind, ſo hat ſich aus dieſen Elementen eine
freiwillige Spezial- Kommiſſion unter v. Patow s Vorſitz
gebildet von 16 18 gewählten Mitgliedern unter freier Theilnahme
aller übrigen Fraktionen an den Berathungen zu

ächſt über die Steuervorſchläge.er Argeerbget Harkort hat mit Unterſtützung von 28 an
deren Mitgliedern des Abgeordneten Hauſes demſelben einen Geſetz
Entwurf, die Grundſteuer betreffend zur Berathung vorgelegt.
Es iſt derſelbe, der in einer Central Abtheilung der Nattonal Ver

ſammlung berathen und ſpäter in einer Deputation derſelben Verſamm
lung nochmals redigirt wurde. Harkort, der ſeitdem ohne Unter
vrechung der zweiten Kammer und dem Abgeordneten Hauſe ange
hörte hat dieſen Geſetz Entwurf in jeder Seſſion aufs Neue, bisher

lg, eingebrachto nchen Januar. Durch Allerhöchſte Entſchließung
München d. 22. ar ſte S nwird bei der Infanterie der baieriſchen Armee der Spenſer vollſtän

dig ab afft, und die Mannſchaft hat ausſchließlich den Waffen-
e n ierjähriger Dienſtzeit erhält der Mann zwei,

Steuer- Vorlagen
Stoff zum ernſtlichen

Bei vierjähriger r in zubei ſechsjähriger Dienſtzeit drei Waffenröcke und ebenſoviel Beinkleider.
Wie es ſcheint, wird der hieſigen Po ſt conferenz ein ſehr um

fangreicher Berathungsſtoff zur Erledigung vorliegen. Schon jetzt
ſind, nach der Angabe der „Zeit“, folgende Anträge eingebracht von
Preußen und Oeſterreich gemeinſchaftlich: in Betreff der Reform des
Fahrpoſt Taxweſens im Deutſch Oeſterreichiſchen Poſtvereine wegen
Abſchließung von Poſtverträgen mit Frankreich wegen Behandlung
unfrankirter oder nicht ausreichend frankirter Briefe nach Vändern,
wohin Frankirungszwang ſtattfindet, und wegen ſtatiſtiſcher Ermitte
lungen über den Poſtverkehr innerhalb des Gebiets des Deutſch De
ſterreichiſchen Poſtvereins; von Baiern: in Bezug auf Portofreiheit
amtlicher Oruckſachen auf den Fahrpoſten; von Lübeck: wegen Feſt
ſtellung eines Gewichts Maximums ver unbedingt mit der Sriefpoſt
zu befördernden Sendungen von Hamburg in Betreff der Leitung
der Correſpondenz nach Großbritannien über Frankreich von der
Thurn und Taxis' ſchen Poſtverwaltung: in Berreff der authentiſchen
Jnterpretation des F. 16 der Beſtimmungen über die äußere Be
ſchaffenheit und die Behandlung der Poſtſendungen und ferner wegen
Verſendung von Zündhütchen durch die Poſt. Baden wird dem Ver
nehmen nach ſeinen bei der zweiten im Jahre 1855 ſtattgehabten
Conferenz vorgebrachten Antrag der eine Veränderung des H. 23
der öſterreichiſch preußiſchen Reglements Vorſchläge betrifft wieder
holen derſelbe bezeichnet als wünſchenswerth, ſich über ein beſtimm
tes Syſtem zu einigen nach welchem bei der Notirung der Bruch
theile horzugehen wäre ob nämlich dieſe Bruchtheile in Viertein,
Achteln u ſ. w. oder Dezimalen anzuſetzen ſeien

Der „Leipz. Zig. ſchreibt man aus Frankreich a. M. Nach
verläßlicher Mittheilung iſt jetzt das Uebereinkommen getroffen daß
die in Nürnberg verſammelte Kommiſſion für Berathung eines
Entwurfes zu einem allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche auch mit
dem Auftrage zu betrauen ſei, die bezüglich verſchiedener Beſtimmun

Halle, Mittwoch den 28. Jannar
Hierzu eine Deilage.

S

gen der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung beſtehenden Con
troverſen zu löſen.“

Hsnabrück, d. 22. Jan. Unſer Bürgermeiſter Stüve, der
wieder als Vertreter hieſiger Stadt in der Zweiten Kammer der all
gemeinen Ständeverſammlung gewählt worden iſt, ſoll nach der Wahl
den Wahlmännern erklärt haben wie es wohl der Fall ſein könne,
daß er, falls ihm der Urlaub wieder verweigert werde ſeine Penſton
und die Stelle eines Bürgermeiſters aufgebe und ſo doch in die Kam
mer eintrete.

Wien, d. 25. Januar. Die „Oeſter. Korreſpondenz““ verkündet
den Abſchluß des Münz- Vertrages in folgendem Artikel „Nach
dem die Verhandlungen über eine allgemeine Münzkonvention bei der
Wichtigkeit und Mannigfaltigkeit der berührten Jntereſſen eine gerau
me Zeit in Anſpruch genommen haben iſt am 24. d. M. in Wien
ein Vertrag zwiſchen Oeſterreich und dem Fürſtenthum Liechtenſtein
einerſeits und den durch die allgemeine Münzkonvention vom 30. Juli
1838 unter ſich verbundenen Deutſchen Zollvereinsſtaaten andererſeits
unterzeichnet worden deſſen große Bedeutung nicht zu verkennen iſt.
Obgleich eine Verſchmelzung der Landeswährungen der kontrahirenden
Staaten weder bezweckt noch erreicht worden, begreift das erzielte Re
ſultat die gemeinſame Anerkennung der wichtigſten Prinzipien des
Münzweſens in einer Weiſe, welche, wie man zuverſichtlich annehmen
darf, allgemein einen günſtigen Einfluß auszuüben nicht verfehlen wird,
eine Dauer verſprechende, gemeinſame Grundlage der Münzverfaſſün
gen und eine weſentliche Annäherung der auf derſelben beruhenden
verſchiedenen Syſteme, endlich die Ausprägung der zur Erleichterung

des gegenſeitigen Verkehres vorzüglich berufenen Vereins Silbermün
zen und der gemeinſamen Gold Handelsmünzen. Nach erfolgter Aller
höchſter Ratifikation ſoll der Münzvertrag am 1. Mai l. J. in Kraft
treten deſſen Dauer iſt zunächſt bis zum Schluſſe des Jahres 1878
feſtgeſetzt.

Schweiz
Bern, d. 22. Jan. Um wie es ſcheint für allfällige Even

tualitäten den im Schweizervolke erwachten militäriſchen Geiſt nicht
ſogleich wieder einſchlafen zu laſſen iſt im Bundesrathe der Antrag
geſtellt worden über die geſammte Wehrkraft der Schweiz eine ganz
genaue Generalinſpektion halten zu laſſen die Lücken zu kon
ſtatiren und ſofort zu ergänzen Auch geht man mit dem Gedanken
um bedeutende Waffenvorräthe, beſonders Jägergewehre, anzuſchaf
fen. Jm Bundesrathe iſt deshalb die Motion erheblich erklärt wor
den 60,000 Fr. zur Anſchaffung ſolcher Gewehre zu verwenden. An
verſchiedenen Stellen der Rheingrenze ſind Verſchanzungen angelegt
worden. Die Befeſtigungswerke in Baſel ſind fertig 14 Erdwerke
in der Ausdehnung einer Stunde jedes etwa 14 Fuß dick, ſind aus
geführt, Auch 40 Stück ſchweres Geſchütz iſt angekommen aber bei
der friedlichen Wendung der Dinge ſind ſie nicht aufgeſtellt worden.
General Dufour wird heute in Baſel eintreffen, um die Truppen
und Werke zu inſpiziren. Die Entlaſſung der Armee beginnt
bereits mit denjenigen Diviſionsſtäben, welche keine Truppen unter
ſich haben, ſo wie den Diviſionsparks, und ſoll vom rechten zum
linken Flügel der Aufſtellung vorſchreiten. Es käme alſo zuerſt die
Diviſion Egloff nach Hauſe, dann die Diviſion Ziegler. Heute ſchon
iſt der in Zürich liegende Stab der 8. Diviſion (Oberſt Zimmerli)
entlaſſen worden. Jn acht bis zehn Tagen wird jeder Wehrmann
wieder an ſeinen Heerd zurück ſein. Was ſollten jetzt guch noch die
Truppen an den Grenzen? Auch die Bevölkerung, ſo willig ſie war,
kann das Ende der Einquartierung nur gern ſehen. Die Stimmung
unter den Truppen iſt getheilt wie im Volke. Die einen hätten es
lieber geſehen, es wäre zum Schlagen gekommen, die andern freuen
ſich des Friedens. Es iſt in Neuenburg einigermaßen aufgefallen,
daß man die Abführung der Gefangenen an die Grenze geheim
hielt. Man muß doch dazu Grund gehabt haben. Wie man hört,
wäre vor der Abführung der Royaliſten ein Dampfer geheizt worden



um die Aufmerkſamkeit des Publikums dahin zu lenken, während die

Gefangenen zu Fuß bis zu den Gorges du Segon gingen wo fie die
bereit gehaltenen Wagen beſtiegen. Die Gefangenen hatten nach der
Anzeige ihrer Freilaſſung gemeinſchaftlich ſpeiſen und (zahlreiche) Be
ſuche empfangen dürfen. Die Namen der 14 bis zuletzt in Haft Ge
haltenen ſind: von Pourtales Steiger, v. MeuronTerriſſe, v. Wes-
dehlen, Vater und Sohn, Jbbetſon, K. Aug. Jeanneret, Guillebert,
Perret Gentil, Sauvin, Reiff, H. v. Rougemont, Ed. Bovet, H.
Gretillat und J. L. Perret. Die franzöſiſche Regierung hat die
Jnternirung der Royaliſten und Milizflüchtigen aus Neuenburg an
geordnet. Ein Geſuch des Royaliſten Abraham l'Epeée, es
möchte ihm mit Rückſicht auf ſein hohes Alter die Ausweiſung erlaſ
ſen werden hat der Bundesrath abſchlagen müſſen. Generalpro
kurator Martin ſoll alle auf den Prozeß bezüglichen Aktenſtücke ge
ſammelt und in die eidgenöſſiſchen Archive der Bundesſtadt befördert
haben. Die ſchon gedruckte Anklageakte iſt in allen Exemplaren zer
ſtört und nur das Original zu den Akten gelegt worden. Aus
Neuenburg ſind die Staatsräthe Piaget und Humbert nach Pa
ris verreiſt, um nach dem Wunſche des Bundesraths während der
Unterhandlungen dem außerordentlichen Geſandten der Eidgenoſſen
ſchaft, Herrn Dr. Kern, die nöthige Auskunft zu geben. Heute
findet in Genf auf Anregung des Offizierkorps wieder eine große
Volksverſammlung ſtatt, um ganz im Sinne und Ausdruck des gro
ßen Raths den Abgeordneten im Stände- und Nationalrath (Fazy
und Karl Vogt) für ihre „patriotiſche und ächt nationale Haltung
den Dank zu votiren. An gut unterrichteter Stelle glaubt man,
es werde mit der Neuenburger Angelegenheit gehalten werden, wie
unlängſt mit der Streitfrage wegen Bolgrads und der Schlangen
inſel, d. h. die Beſtimmungen über das künftige Verhältniß Neuen
burgs würden zuerſt unter Vermittelung Napoleons von Preußen und
der Schweiz feſtgeſtellt und dann lediglich zur Protokollirung der Kon
ferenz vorgelegt werden. Sämmtliche Blätter der deutſchen Schweiz
geben ſich mit dem Entſcheide der Bundesverſammlung zufrieden und
mahnen zu ruhigem wenn auch nicht ſorgloſem Abwarten der Unter
handlungen Dagegen verharrt die Preſſe der franzöſiſchen Schweiz,
namentlich die genferiſche und waadtländiſche, bei ihren Proteſtatio
nen und ihrem Mißtrauen.

Bern, d. 24. Jan. Heute gelangte die Nachricht nach Bern,
daß die zur Erledigung der Neuenburger Frage beſtimmte Conferenz
in Paris [2] Statt finden und nächſter Tage eröffnet werden ſoll.
Die Bezeichnung des Conferenz Ortes hat deshalb für uns um ſo
mehr Bedeutung, als der Bundesrath ſeinem Abgeordneten den Auf
trag ertheilte, jedenfalls nicht zur Bezeichnung einer deutſchen Stadt
zu ſtimmen. Daß der Bundesrath alle möglichen Fälle vorzuſehen

beſtrebt war, mögen Sie aus dem Umſtande ſchließen, daß Dr. Kern
auch für den Fall mit Jnſtructionen verſehen iſt, wenn eine directe
Ausgleichung zwiſchen der Schweiz und Preußen ſelbſt erzielt werden
kann Heute noch wurde hier von untrüglicher Quelle verſichert es

ſei zur Stunde noch nicht alle Ausſicht für eine ſolche directe Aus
gleichung verſchwunden ſie ſcheine ſich vielmehr etwas beſtimmter zu

geſtalten. Jn wie fern die in Paris bereits eingeleiteten Zwiſchen
Verhandlungen zwiſchen den beiderſeitigen Bevollmächtigten dieſes
Ziel zu erreichen vermögen, ſteht noch dahin (K. 3.)

nut Jtalien.Der wiener „Preſſe“ ſchreibt man aus Neapel vom 10. Jan.
vVorgeſtern brach eine Feuersbrunſt in der königlichen Tabacksfabrik

aus. Jhr Entſtehen wird ebenfalls der Böswilligkeit zugeſchrieben.
Die Polizei ergreift die außerordentlichſten Maßregeln der Vorſicht
und Strenge, um den von dem König und andern Perſonen des
Hofs unmittelbar ausgehenden Befehlen nachzukommen. An Stelle
des einheimiſchen Militärs verſehen nünmehr die Schweizertruppen
den Wachdienſt im Jnnern des königlichen Palaſtes. Es iſt verboten,
Briefe in die Poſtſchalter zu werfen letztere wurden geſchloſſen. Je
der Brief muß jetzt den Händen eines Poſtbeamten übergeben werden.
Dieſe Maßregel wurde durch die Befürchtung hervorgerufen daß
brennbare Stoffe in die Briefſammlungskäſten geworfen werden möch
ten, vielleicht aber auch durch die Beſorgniß, daß Briefe an den
König gerichtet werden könnten, deren Urſprung man nicht kennt.
Geſtern Abend ging das Gerücht, die Feinde der Ordnung wollten
die Gasröhren zerſtören. Die Polizei nahm wieder zahlreiche Verhaf
tungen vor. Man ſchätzt die Zahl der zur Haft gebrachten Perſonen

auf nicht weniger als 300. Um dieſelbe Zeit wurden ſieben Kaffee
häuſer polizeilich geſchloſſen und alle darin befindlichen Perſonen arre
tirt. Im Augenblick wo ich Jhnen ſchreibe Uhr Nachmittags),
läßt die Polizei ſämmtliche Röhren, die den königlichen Palaſt und
das Theater San Carlo mit Gas verſehen bewachen und trifft An
ſtalten um alle böswilligen Anſchläge zu vereiteln. Man hört noch

immer von Verhaftungen und Hausdürchſuchungen.“ t

t Frankreich.Paris, d. 25. Jan. Der neue Erzbiſchof von Paris Cardi
nal Morlot, wurde am 18. Dec. 1795 in Langres geboren. Er iſt
alſo 61 Jahre alt. Mſgr. Morlot iſt ein Gegner des Univers, ob
gleich man gerade nicht ſagen kann daß er ein ſehr eifriger Anhän
ger der gallicaniſchen Kirche iſt. Am hieſigen Hofe iſt er ſehr be
liebt. In Rom iſt Mſgr. Morlot ebenfalls ganz gern geſehen.
Auf Andringen des Vertheidigers von Verger vor dem Aſſiſenhofe
ſoll von Amts wegen eine ärztliche Commiſſton beauftragt worden
ſein, ein Gutachten über die moraliſche Zurechnungsfähigkeit Verger's
bei ſeinem Verbrechen abzugeben. Letzterer ſoll geäußert haben wenn
der Kaiſer ein kühnes Beiſpiel hoher Gerechtigkeit geben wolle ſo
müſſe er ihn zum Erzbiſchofe von Paris ernennen. Die Geſchen

Nordweſt- Sturm über Liverpool herein,
anrichtete. Vier ausgelaufene Schiffe mußten umkehren zwei andere

Tons, die „Confederation“ aus Philadelphia

ke, die Feruk Khan geſtern dem Kaiſer überreichte, beſtehen aus einer
prächtigen OrdensOecoration des Löwen und der Sonne in Brillan
ten, einer Perlen Halsſchnur und einem reich verzierten Säbel für
den kaiſerlichen Prinzen Autzerdem hat Feruk Khan vier Tekkeh
Pferde mitgebracht. Tekkeh iſt der Name eines durch die Schönheit
ſeiner Pferde bekannten Stammes.

Paris, d. 26. Jan. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, daß der Bundesrath Dr. Kern mit einer beſonderen Sendung
als außerordentlicher Geſandter der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft
n geſtern ſeine Beglaubigungsſchreiben dem Kaiſer über
reicht hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Januar. Die geſtrigen Mittheilungen des

„Morning Herald“ über eine definitiv zu Stande gekommene Kom
bina tion des gegenwärtigen Kabinets mit den beiden
hervorragendſten Mitgliedern der Peeliten Partei
Sir James Graham und Mr. Gladſtone wird von der „Morning
Poſt““, ſowie vom „Globe““ als eine blos lächerliche Farce hingeſtellt.
Wie die Sachen jetzt ſtehen, ſitze Lord Palmerſton ſo ſicher im Sattel
wie heute vor 6 Monaten „Morning Herald“ läßt ſich jedoch
durch die Spöttereien von „Globe“ und „Poſt“ nicht ſchrecken, und
bleibt dabei ſtehen, daß die Kombination Palmerſton Graham Glad
ſtone beſchloſſene Sache ſei. Doch hat er einſtweilen keine anderen
Belege dafür, als daß Lord Palmerſton in der letzten Zeit wiederholt
Beſprechungen mit Lord Aberdeen hatte, und daß er (der „Herald““)
noch nie eine unrichtige Nachricht in die Welt geſchickt habe. Beide
Gründe ſind offenbar nicht ſtark genug, um zu weiteren Schlüſſen zu
berechtigen.

Seit geſtern Abend iſt die unterſeeiſche Telegraphen-
Verbindung zwiſchen Dover und Oſtende wieder herge
ſt ellt. Es hat viel Mühe und auch nicht wenig Geld gekoſtet die
beiden geriſſenen Kabels aufzufiſchen und in Stand zu ſetzen. Es
handelte ſich nicht blos darum, die geriſſenen Hälften wieder anein
ander zu löthen, ſondern es mußten zwiſchen Dover und Calais ſo
wohl wie zwiſchen Dover und Oſtende ganz neue Kabelſtücke, zuſam
men von gegen 3 engl. Meilen Länge, eingeſetzt werden. Nach ge
ſchehener Hurchreißung des mit ungeheurer Gewalt bis aufs Aeußerſte
angeſpannten Kabels hatten ſich nämlich die geriſſenen Stücke in ver
worrene Knäuel zuſammengerollt, ſo daß es leichter war neue Stücke
einzuſetzen, als dieſe Knäuel zu entwirren.

Jn der Nacht von Donnerstag zum Freitag brach ein ſchärfer
der bedeutenden Schaden

geriethen auf den Strand, davon war eines ein Amerikaner von 1180
Mannſchaft gerettet.

Auf der Merſey ereigneten ſich viele Schiffsunfälle, zum Glück ohne
Verluſt an Menſchenleben.

e Spanien.Eine Depeſche aus Madrid vom 22. Januar lautet Die
Madrider Ztg.“ veröffentlicht ein Bülletin über das von einem Ma

ſern Ausſchlag herrührende Unwohlſein der Königin doch bietet der
Zuſtand keine Gefahr Die Journale theilen mir, daß Jhre Ma
jeſtät im Monat März nach Andaluſien gehen werden. Sie wird
Granada Malaga Cadix und Sevilla beſuchen Die Madri
der Ztg.“ vom 23. Jan. meldet daß die Königin ſich beſſer befindet.
Der Ausſchlag iſt, nachdem er ſeine vollſtändige Entwickelung verfolgt
hatte in die Periode der Abnahme eingetreten.

a Aſien.Der Engliſche „Globe“ ſagt mit geſperrter Schrift. „Wie wir
vernehmen iſt aus Konſtantinopel die Kunde nach Wien gelangt,
daß die Perſer nach dem Fall von Buſhire die Vorſchläge der Bri
tiſchen Regierung angenommen haben.“ Auch aus Paris wird daſ
ſelbe berichtet namentlich ſoll auch die Abſetzung des erſten Perſiſchen
Miniſters zugeſagt ſein. Die Beſtätigung iſt jedenfalls abzuwarten.
Ueber die Einnahme des Hafenplatzes Bender Buſchir im Perſiſchen
Golf meldet nach einer telegraphiſchen Depeſche die neueſte Ueberland
poſt? Die Engländer welche bei dem Sturme 4 Offiziere und 20 Ge
meine verloren haben ſich zwiſchen Stadt und Feſtung verſchanzt.
Es ſollen 25,000 Mann dahin geſandt werden.

Vermiſchtes. eDas „Centralblatt für Abgaben c. bringt eine Ueberſicht
der beim Beginn des Jahres 1857 zu unterhaltenden gebauten
Strecken auf Staatschauſſeen, wonach ſich die Lage derſelben in
den einzelnen Regierungsbezirken folgendermaßen ſtellte

1856 1857 Zun. S 1856 1857 Zun.Meile Meile M. Meile Meile M.
Uebertrag 765,5 769, 4

Königsberg 79,6380,5 Potsdam 125, 123Gumbinnen 60 6 Frankfurt 2770Danzig 45 47 MagdeburgMarienwerder 62 62 Verſeburg 102 162Poſen 48 Erfurt 55Bromberg 41 WMürſter sStettin 65,9 66, Minden 63,2 L.Cöslin 72 72, ArnsbergStralſund 19 ECcoblenz u uBreslau 8977 89 ZDüſſeldorf 102 103Liegnitz 129 120 35 Cöln 35, 35,Oppeln 55 55, O Trier 63 63Berlin O Aachen 29, 29Summa 765,9 769,5 4 Summa [1772,4 [1778, S,



22. Bezirk (alte Haus Nr. 1973 bis 2061) Wahllokal: Paradies.
und 2. Abth für den Kaufmann Thieme und den Kaufmann

Kuhne wegen Wohnungsveränderung je Wahlmann. 26
Die Urwähler ſammtlicher vorgenannten Abtheilungen der Wahl
bezirke werden eingeladen ſich Oonnerstag den 29. Januar
Nachmittags Punkt 2 Uhr in den bezeichneten Wahlloka
len zur Stimmenabgabe einzufinden.

Nachrichten aus Halle.Der hieſige Magiſtrat hat eine Bekanntmachung erlaſſen, wo
nach behufs Ausführung der Erſatzwahl für den früheren Staatsan
walt Heiſe, welcher ſein Mandat als Mitglied des Hauſes der Ab
geordneten in Folge ſeiner Beförderung zum Regierungsrathe nieder
gelegt hat, ſich nach 9. 18 der Verordnung vom 30. Mai 1849 eine
Neuwahl für diejenigen Wahlmänner des hieſigen Stadtkreiſes
erforderlich macht, deren Wahl in der Wahlverhandlung am 8. Octo
ber 1855 für ungültig erklärt worden, ſowie für diejenigen Wahl
maänner, welche inzwiſchen etwa verſtorben oder aus ihrem Urwahl
bezirke verzogen ſind.

Es haben demnach Neuwahlen von Wahlmännern ſtattzufin
den im
3. Bezirk (alte Haus Nr. 180 bis 246) Wahllokal: Saal der

Waage. 3. Abtheil. wählt für den verſtorbenen Juſtizrath Quin
que 1 Wahlmann.

4. Bezirk (alte HausNr. 247 bis 309) Wahllokal: Geſchwornen
Saal (Kreisgericht). Abth. wählt für den Kreisgerichts Di
rector v. Hornemann wegen Wohnungsveränderung 1 Wahlmann;
2. Abth. für den 2. Bürgermeiſter Rummel und den Kaufmann
Spieß wegen Ungültigkeitserklärung der Wahlen 2 Wahlmänner

6. Bezirk (alte Haus Nr. 404 bis 492) Wahllokal: Stadtſchieß-
graben ter Saal. 1. Abth. wählt für den Kaufmann Flöthe
wegen Domizil Veränderung Wahlmann 3. Abth. für den ver
ſtorbenen Sattlermeiſter Runge 1 Wahlmann.

9. Bezirk (alte Haus Nr. 700 bis 798) Wahllokal: Saal auf dem
Kühlen Brunnen. 2. Abth. wählt für den verſtorbenen Leder
händler Lüderitz 4 Wahlmann.

12. Bezirk (alte Haus-Nr. 977 bis 1052) Wahllokal Saal der
Eremikage. 2. Abth. wählt für den Fabrikant Demuth wegen
Wohnungsveränderung 1 Wahlmann.

15. Bezirk (alte Haus Nr. 1232 bis 1331) Wahllokal: Neumarkk
ſchießgraben. 3. Abth. wählt für den Staats Anwalt Heiſe we
gen Domizil Veränderung Wahlmann.

17. Bezirk (alte Haus Nr. 1442 bis 1550) Wahllokal: Saal im
Bürgergarten. 2. Abth. wählt für den Paſtor Fubel wegen Un

gültigkeitserklärung der Wahl 1 Wahlmann
20. Bezirk (alte HausNr 1736 bis 1858) Wahllokal Glauchai

ſcher Schießgraben. 1. Abth. wählt für den Mehlhändler Satt-
ler wegen Domizil Veränderung 1 Wahlmann.

Geſetz Sammlung.
Das am 26. Januar ausgegebene 2. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4581. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend. das Statut der in Dortmund domi
zilirten „„Harpener BergbauActien Geſellſchaft. Vom 16. December 1856.

Das am 27. Januar ausgegebene 3. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4582. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. November 1856 betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ge
meinde Chauſſee von Niederüttfeld über Winterspelt nach Steinebrück, im Kreiſe
Prüm des Regierungs-Bezirks Trier; unter g

Nr. 4583. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Zweig
Chauſſee von der VersmoldBorgholzhauſer Chauſſee bei Stratmannsbrücke über Bock
horſt, im Regierungs Bezirk Minden, nach der Hannöverſchen Grenze in der Richtung
auf Diſſen unter

Nr. 4584. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen
a) von Salzwedel bis zur Landesgrenze gegen Hannover bei Hohersburg von
der Warthe bei Salzwedel nach Diesdorf c) von der MagdeburgLüneburger Staats
ſtraße bei Mahlsdorf über Brunau bis zur Grenze des Oſterburger Kreiſes 5 von
Rohrberg bis Cheinitz unter

Nr. 4585. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obliga
tionen des Verbandes zur Regulirung der Notte, Kreis Teltow, im Betrage von
200,000 Thlrn. Vom 29. December 1856 unter

Nr. 4586. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 22. December 1856 erfolgte
Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aktien Geſellſchaft unter dem Namen
Deutſch Holländiſcher Actienverein für Hüttenbetrieb und Bergbau mit dem Do
mizil zu Duisburg. Vom 31. December 18565 unter

r. 4587. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der Sta
tuten einer unter der Benennung „„Union gebildeten Actien Geſellſchaft für See
und FlußVerſicherungen in Stettin. Vom 31. December 1856;

Nr. 4588. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung des Sta
tuts des unter der Benennung Königs Wuſterhauſen Berliner Chauſſeebau Geſell
ſchaft““ gebildeten Actienvereins zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße von Königs
s e über Waltersdorf, Rudow und Rixdorf. Vom 12. Januar 1857

und unter JNr. 4589. die Bekanntmachung über die unterm 29. December 1856 erfolgte
Beſtätigung der Ergänzung des H. 18 und Abänderung des S. 22 des Statuts der
BerlinGlaſower Chauſſeebau Geſellſchaft. Vom 14. Januar 1857.

e
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Der Verkauf von NübenTreſtern
hat bis Ende Februar in der Halleſchen
Zucker Siederei ſeinen Fortgang.

StaatsSchuldſcheine 85 85 gem. Kur und Neumärkiſche Pfandbriefe 88 à 88 gem. BergiſchMär
kiſche 92 gen. Magdeburg Halberſtadt 2015 201 gem. Rheiniſche II II gem.
106 à 106 gem. Megklenburger 56 a 56 gem. Nordbahn (Friedr.Wilh.) 58 à gem.
manditAntheile 117 gem. Darmſtädter Bank 125 à 127 gem.
Die Stimmung war an heutiger Börſe vei ziemlich lebhaftem Geſchäft ſowohl für Eiſenbahn als BankActien
ſehr günſtig, und ſtellten ſich die meiſten Courſe höher namentlich wurden Darmſtädter BankActien ſehr begehrt.

StargardPoſen
Disconto Com



Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Haupt Adminiſtration macht hierdurch bekannt, daß ſie den Vertrieb

ihrer nachſtehend verzeichneten Steinkohlen dem Apotheker Herrn Beneken in Naum-
burg a/S. für Thüringen übertragen und denſelben in den Stand geſetzt hat, dieſe Kohlen
in ganzen Lowrys ebenſowohl als im Einzelnen zu den Werkspreiſen zu verkaufen.

Gewaſchene Schmiedekohle an Kraft der engl. Steinkohle vollkommen gleich
a und namentlich allen Feuer Arbeitern zu empfehlen

Gewürfelte Schmiedekohle;
Gaskohle
Weiche Schieferkohle;
Cogaks.

Burgk bei DOresden, den 1. Januar 1857
Die Haupt Adminiſtration der Burgkſchen Werke.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung der Aufmerkſamkeit des Publikums empfehle, ver
ſichere ich zugleich, daß ich jeden an mich gelangenden Auftrag auf dieſe Kohlen prompt aus

zuführen bemüht ſein werde.

Naumburg a/S. den 21. Januar 1857. eneken.
Auetion

von feinen Weinen und in Zucker ringekochten Früchten.
Mittwoch den 28. d. M. u. folg. Tage Nachmitt. I Uhr verſteigere ich

im Saale des „Hötels zum Thüringer Bahnhofe“ allhier circa 600 Fl. feine Weine, als
Medoc Esteph, St. Julien, Chateau Margeaux, La Rose u. d Vssan, Liebfrauenmilch,
Hoch-, Geisen-, Lauben- u. Hattenheimer, Kosaken- u. Rupertsberger, Arac de
Goa u. franzöſiſche Liqueure.

Ferner circa 236 Pfund der feinſten, nur in Zucker eingekochten Früchte, als Oſt
indiſchen Jngwer, Ananas Melonen, Quitten, Aprikoſen, Nüſſe, Birnen, Kirſchen, Pflau
men, Hanebutten, Gelée's und Marmeladen, Perlzwiebeln, Preißelsbeeren, Pfeffergurken,
Salzbohnen u. dgl. m. (Von Vormitt. 9 Uhr an ſtehen die Gegenſtände zur
gefälligen Anſicht.) Brandt, Auct.-Commiſſ. U. Taxator.

er.
Zu dem am Sonntag den 1. Februar d. J. ſtattfindenden großen

Man el in Mannsfelder Hof in Eis-leben e brillanter Erleuchtung wird hierdurch ergebenſt eingeladen.

Nicht Mitglieder der Geſellſchaft können für ein Entree von 15 Sgr. mit Theil
nehmen. Zuſchauer à Perſon 5

Damen Masken frei.
Ball Muſik von beiden Chören.

er Vorstand
Elegante Masken- Anzüge

und feine Domino's empfiehlt für Herren und Damen

Halle. Louis aedickke, Schulberg Nr. 2.

El nS V el. G naeServelat- Aungenwurst von der besten Oualität emptenle
nebst GCRCe
ralen VWiretocheen.Gr. Golf alt.

Oſchinsky's Geſundheits- und Univerſalſeifen.
Eine Broſchüre über den Gebrauch der Seifen, ſo wie mit vielen Atteſten über deren

in vielen ſchweren Fällen bewieſenen Heilkraft, wird jeden zur Einſicht verabreicht.
Das alleinige Depot dieſer Seifen übergab ich für Halle und Umgegend an

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Dankſagung.

Jch Unterzeichneter fühle mich verpflichtet, meinen Dank öffentlich gegen Gott und Men
ſchen dafür auszuſprechen, daß mein 14jähriger Sohn Ernſt Heinrich, welcher über 4 Mo
nate an böſen Füßen litt, ſo, daß beide Hacken der Zerſtörung der Knochen preisgegeben
waren, nach ſechswöchentlichem Gebrauche der Geſundheits- und Univerfal-Seifen
von Hrn. J. Oſchinsky in Breslau wieder gänzlich hergeſtellt worden iſt. Dieſe Seifen
kann ich allen ähnlich Leidenden angelegentlichſt empfehlen.

Rückersdorf, Kreis Sprottau, im Mai 1856. J. G. Hornig
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Siersleben bei Hettſtädt an der Chauſſee
belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör, worin ſeit
18 Jahren Material und Seiler- Geſchäft
ſchwunghaft betrieben wurde, Montag den

2. Februar e. öffentlich meiſtbietend zu verkaufen,
wozu Kaufluſtige in den Gaſthof „zum Stern“
allhier eingeladen werden.

Siersleben, d. 24. Januar 1857.
Carl Sturm.

Jn meinem Hauſe Brüderſtraße Nr. 15 iſt
die erſte Etage zu vermiethen und vom 1. April
c. ab zu beziehen. F. Wolf.
Einen braven Burſchen nimmt in die Lehre
Halle. Venediet Büchſenmacher

Eine gebildete Perſon in geſetztem Alter
wünſcht die Führung einer Haushaltung zu
übernehmen es wird unter Umſtänden kein
Gehalt beanſprucht.
Märkerſtraße Nr. 13.

Für Bandwuürmpatienten.
Durch eine bewährte Methode, welche die

Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem, Monde binnen 2 bis 4 Stun
den ſicher jeden Bandwurm radikal ab und er
ſuche ich daran Leidende ſich in frankirten Brie

here mittheilen werde.
Croppenſtedt bei Magdeburg

WVoigt,
praktiſcher

fen an mich zu wenden, wo ich ihnen das Nä

g

Arzt und Wundarzt.

Nähere Auskunft große

Fr. Eis-Zander,
Schellfiſch,
Dorſch,

„Tarbott,
Seezunge M empfing

Morgen früh erwarte
fr. Silber Lachs und

ger. Winter-Nheinlachs
An Julius Riſtert,

Die erſten ger Moränen
ewefing ſoeben I Biſſert.

Jn dem Gaſthofe zur „Krone“ in Artern
ſollen

zum 31. Jannar d. J.
Vormittags I Uhr

1 Pferd, Rappenwallach, 10 Jahr alt, 5 Fuß
4 Zoll groß, däniſcher Raſſe; 1 halbverdeckte
Chaiſe mir eiſernem Hemmzeuge; 1 einſpänni
ger Leiterwagen; I Acker und 1 Kutſchgeſchirr
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

2000 ſofort, 2500 u. 6 12,090
zum erſten April hat auf gute ländliche Hypo
thek zum Ausleihen in Auftrag

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Für ein Tuch Seiden und Modewag

rengeſchäft wird zu Oſtern oder zum ſoforti
gen Antritt ein Lehrling geſucht, ganz gleich,
ob vom Lande oder Stadt Wo zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

(Gouvernantenſtelle.) Eine mit den
erforderlichen Kenntniſſen verſehene Goupver
nante wird zu engagiren geſucht durch das
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Einige Lehrlinge mit oder ohne Lehrgeld
finden ſogleich oder zu Oſtern ein Unterkom
men beim Stadtmuſikus M. Haaſe

in Schkeuditz

Ball Wittelktnäl.
Heute Mittwoch IV. Abonne-

mens Conmcert. Mit zur Aufführung
kommt: Alban miuisical großes
Potpourri von Hünerfürſt. Anfang 3
Uhr. E. Stöckel, Director

Srotha SMittwoch Geſellſchaftstag und friſche Pfann
kuchen wozu freundlich einladet

Ed. Knoblauch.
Kölſa.

Nächſten Sonntag den 1. Februar c.
Inſtrumental- und Vokal- Concert

ünter gütiger Mitwirkung der
Delitzſcher Liedertafel.

Entrée à Perſon 5 Anfang 7 Uhr.
Nach dem Concert folgt Ball, wozu er

gebenſt einladet F. Lorenz
Der Orgelbaumeiſter Herr Conrad Geiß-

ler zu Eilenburg hat im vergangenen Jahre
für die Kirche zu Klein-Wölkau eine neue
Orgel geliefert, welche ſich durch Zweckmäßzig
keit, Schönheit und ſolide Bauart ſehr vor

theilhaft auszeichnet und als ein treffliches
Kunſtwerk erkannt worden iſt. Dabei hat
Herr Geißler eine ehrenwerthe Uneigennützig
keit und Zuverläſſigkeit an den Tag gelegt,
ſo daß die Unterzeichneten es für ihre Pflicht
gehalten haben demſelben ihre Anerkennung
hierdurch öffentlich auszuſprechen, indem ſie
ihn allen Kirchengemeinden angelegentlich em
pfehlen, welchen es um eine tüchtige Orgel zu

thun iſt.r lkau, den 15. Januar 1857

Der Paſtor und Superintendent Schenk.
Der herrſchaftliche OekonomieIJnſpector Löſer.

Der Organiſt und Lehrer W. Carlmann.
Der Ortsſchülze Schladitz.

Die Kirchenvorſteher Auguſt Fritzſche,
Auguſt Baehr.

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.



Feilage zu Nr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Januar.Stacit Zürich denn n Naumann m. Tochter a. Berlin. Die

Hrrn. Kauſſ. Wöffenſtein a. Brandenburg, Curds a. Crefeld, Koch a. Altena,
Diſſeur g. Frankfurt a. M., Beck a. Dresden.

Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Scharf a. Jena Hupfeld a. Suhl War-
ſitz a. Gera, Löb a. Frankfurt a. M. Hr. Uhrmacher Leverentz a. Stenckel.
Hr. Paſtor Färber a. Gursleben. Hr. Fabrik. Burchger a. Deſſau. Hr. Poli
zei Rath Waſſermann a. Stettin

Goläner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Hindenburg a. Rehmda, Schneider a.
Deſſau, Hahn a. Rhiena, Merfeldt a. Brüſſel, Schneemann a. Halberſtadt.

Statt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Fleck a. Magdeburg Dount a. Nord
hauſen. Hr. Apoth. Struve a. Schraplau. Hr. Bergrath Lindig u. die Hrrnu.
Beramſtr. v. Sparre u. Leiſt a. Eisleben. Hr. Reg. Refer. Arnold u. Hr.
Aſſeſſor Heune a. Magdeburg. Hr. Architekt Gams a. Berlin. Hr. Rent.
Seckendorf a. Merſeburg.

Goläne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Eberhardt a. Dresden Diedrich u. Hof
mann a. Magdeburg. Hr. Oekon. Lober a. Torgau. Die Hrrn. Fabrik. Otto
u. Paul a. Gotha, Licht a. Hannover. Hr. Forſtmann Oswald a. Werni-

erode.rnüringer Bahnhor: Hr. Fabrikbeſ. Sommermeier a. Magdeburg

In dem geſtrigen Opernberichte muß Zeile 6 v. oben ſtatt: „freien Geſchmack
ſtehen „feinen Geſchmack

Abgang u. Ankunft d. Pisenbahn -Züge in Halle.
3 6 787, Arg., 107,* D. Vorm., IAbg. nan j U. Nachm., 857,** Abäg., 10 U. Nachts.AnkK. von S C G U., 72, D. Morg., 9* U. Vorm. 12 U.

Mitt., 4 65, D. Nachm. 8*, 105, U. Abds.

Personen geld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
Courierzug 89 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. 1 4 II. 22 III. 16

7 9* D. Mrg., 121 U. Mitt., 69, U. Nmm.
Abg 4 b 8* U. (äbern. in Cöthen), 105/, Abds.Ank. von a 6 Urg G (ist in Cöthen übern. 78/, D. Morg.

103/, D. Vm., D. Neohm., 89 I. Ab.

2 9 II. I 16 III. 29Morg. (nach Magdeburg): 2 26 II. 14 27
II. 1 4 16

Die mit begeiohneten Züge sind Güterzüäge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhäsen Wulffen, Gr. Weissands Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sechnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nieht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Sehönebeck, vos
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/M., der Zug 3 U.
Morg. (nach I eipzig) vermittelt einen Schnellzug zwischen Berlin und München
Ausser den fahrplanmässigen Zägen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6-—6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stams dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 69 D. Morg., 95 U. Vorm. I T. U. Nachm. 89 und 112 U.
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 72/, U. Morg. 97 U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

ADg l I 6 U. Morg. 4 D. Nachm. 1097, Abds.AnkK. von C I I D. Nachm., 10 D. Naohts, 37,* Morg.

I. 5 14 II. 8 22 6 III. 2 26Sehneil zug I. 6 S I. 8 22 l. 2 27Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Fabrpreisen weohseln in Cöthen

Courierzug. 7 Uhr

M.) 22

der Haſſiſchen Jeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 28. Januar 1857.

5 8 D. Morg., 12 D. Naehm. 72 D
Abg r ſ t Abs. 109, Nachts.77712 D. Vorm. 122An Von U y Ka
I. 3425 I. 2 I. 1420 In I Tage hin a. Lurüek II. 34 28

i. 2 11Am Sonntag hin und zurück II. 2 8 III. 22Sehnellzug: I. 4 5 II. 254 15
52 8 U. Morg. 12 U. Nachmittags

Abg. naoka i n 7 U. Abds. 105, D. Nachts.v r D. Aorg. 122, 4 D. Nachm.e Jena 87 U. Abends.
I. 6 26 II. 39 III. 2 17 In I Tage hin u. zurück II. 5 25

III. 3 4 19
Am Sonntag hin und zurück II. 3 12 III. 2 19

Sehnellzug: I. 6 4 12 II. 3 26 f.
Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit.

Abg R 0 8 U. Arg., 127, U. Nachm. 102/, D. Nachts.An von 488 e 51 Morg., 4 Nachm. 87 D. Abds.

I. 94 8 II. 6 18 II. 46Sohnellzug? J. 10 3 II. 6 14
APg. nan 8 D. Arg., 1021, D. Nehts.An von rankfurt A. M. e r Aba.

l. 14 25 I. 8 27 III. 6 28Schnellzug: 15 26 II. 9 28 S.
Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-

sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.
Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Sulza, Vieselbach, Dieten-
dorf Fröttstedt und Herleshausen nicht an auch findet bei denselben Keine

Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhaus en täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 35 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 U. Abends, nach
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend u. Sonntag Nachn 2 U. nach
Löbejün täglich 4 D. am Sonntag 5 U. Nachm.

An Kommende ersonenposten im Make
von Nordhausen täglich 45 Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. yon Erfurt täg-
lich 42/, U. Morgens, Cönnern täglich 8 U. Morg., Wettin täglich 8 V. Morg.,
von Kilenburg täglich 79/, U. Morg., von Eisleben täglich 10 U. Vorm. von
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 7 U. Morg.

Vahrpreise. Cours nach Nordhaus en pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (4*/, M.) 27 Sangerhausen (72
s 9 BRossla 1 27 Nordhausen (T2 M.) 2 13Cours nach Bilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M.) 15 Delitzsoh

Eilenburg (7 M. T 12 Cours nach Eisleben (pr.
M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12 Eisleben (4r M.) 27 Cours
nach Schraplau (pr. M. 6 Bis Teutschenthal (I2/, M.) 16 Sehrap-
lan (3 18 Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (29, M.
138 Cours nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M.) 17 Sours
nach Erfurt (pr. M. 6 Bis Tauehstädt (2 M.) 12 Sehafstädt (3
18 Querfurt (A M. )“27 Artern (75), M.) 1 Iö Heldrunges
(9 25 Sachsenburg (95 M.) 28 Kindelbrüek

4* U. Nehm.,

die Wagen niehs.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das der verehelichten Markthelfer Marie

Munert Sturm, früher geſchiedenen
Müller, geb. Müller hier gehörige, unter
Nr. 741 des Hypothekenbuchs von Halle ein
getragene Grundſtück

Ein in der Schmeerſtraße belegenes Haus
und Hof, (Nr. 1 Schülershof nach der
neuen Häuſerbezeichnung)

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

2090 ſoll
am 28. Februar 1857

Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde-
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge
richte zu melden.

Die unbekannten Erben der im Jahre 1849
verſtorbenen drei Geſchwiſter Plentz, Juſtin
Eduard Ludwig, Juſtin Oskar Theo
dor und Juſtin Albert Hilmar werden

erſichtlichen unbekannten Realintereſſenten, wel

(167, 2 Weisensee (II 2 I Gebesee (13 M.)2 22 Erfurt (I6 M.) 3 7 e
Nothwendiger Verkauf! 9 J 3Das zur de des n e ſerde Auction.

Windmüllers Friedrich Nieprich gehörige Sonnabend d. 31. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
zu Landsberg belegene, im Hypothekenbuche wird in dem Hauſe hier Leipzigerplatz Nr. 1
dieſer Ortſchaft sub. No. 111 eingetragenen eine ſchwarzbraune Stute,
Wohnhaus mit Zubehör nebſt Windmühle und 57 8 arden bei der Separation hinzugekommenen Ka 5 8 groß, Langſchwanz,

beln, wovon gerichtlich verauctionirt werden.a) das Wohnhaus nebſt Zubehör und en Hraewen, Auct. Comm.

Kabeln auf Mühlenverkauf.529 22 Zum Verkauf der dem Herrn Friedrichdie Windmühle auf Baumgarten in Lodersleben zugehöri
u 27 gen, vor der Neuſtadt Eisleben gelegenenabgeſchätzt worden, ſoll am Wird muhle und Zeche namentlich de v der

9. Februar 1857 Vormittags II Uhr Mittelreihe gelegenen Wohnhauſes und 69 Qua
an Gerichtsſtelle zu Landsberg vor dem dratruthen 60 Fuß Land an der Mühle bei
Herrn Kreisrichter Wettich öffentlich meiſt der grünen Schlucht und einer auf der Mit-
bietend verkauft werden. telreihe hierſelbſt gelegenen Gartenſtätte, wel

Taxe und Hypothekenſchein können in der che Nr. 929 a u. b des Hypothekenbuchs ein
Regiſtratur eingeſehen werden. getragen ſtehen, habe ich auf Antrag des Be

Diejenigen aus dem Hypothekenbuche nicht ſitzers auf den
16. Februar c. Nachm. 3 Uhr

che wegen ihrer vermeintlichen Anſprüche aus Termin in meiner Expedition anberaumt, wo
den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen, ha zu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemer-
ben ſich mit denſelben an das Gericht zu wenden. ken eingeladen werden, daß die Verkaufsbe

Delitzſch, den 21. October 1856. dungen tagis, r dern r
önigl. Kreis I. Abtheilung. tags, während der Expeditionsſtunden in meiKonigreich et 8 nen Geſchäftszimmer eingeſehen werden können.

Eisleben, den 26. Januar 1857.
Der Rechts Anwalt

Bindewald.
Ein mit ſehr guten Zeugniſſen verſehener

Zwei Hunde, ein Jagd und ein Ketten
hund ſind in der Nacht vom 24. zum 25. d.
Mts. entlaufen, wem dieſelben zugelaufen oder
wer über dieſelben Nachricht geben kann bitte

zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen.

ich, mich davon zu benachrichtigen.

Groebers. Nietzſchmann,
Schulze.

Kellner ſucht zum 1. März d. J. Stellung
Auskunft ertheilt

L. Heineceius, alter Markt Nr. 15.



auf die Interims-Actien L
hierke E in)ahlung

O. der Anhalt-Dessauischen
Landesbank.

Laut Beschluss des Verwaltungsrathes der unterzeichneten Bank soll die vierte
Pinzahlung Von 20 auf die Actien Lit. C. der Bank geleistet werden und fordern
wir deshalb die Inhaber dieser Actien hiermit auf, diese Rate mit Zwanzig Tha-

15. be Märe
lIernm pro Actie vom

an unsere Casse: hierselbst einzuzahlen.
Die darauf in Abzug zu bringenden Zinsen und die Pividende pro 1856 werden

wir später bekannt machen.
Dessau, d. 27. Januar 1857.

Anhalt-Deſſani
Nulandt. Gnüchtel.

ſche Candesbank.
Ehmer.

Einen Lehrling wünſcht jetzt oder zu Oſtern
der Buchbinder- Meiſter Wilh. Cchwarz

e in Halle.Neue Sendung
Bafrisch Rier (Clmbacher) empfing und wurde heut angeſteckt.

C. J. SCharre, Möétel Garnf „zur Vörſe“.
Gaſthofs -Verkauf!

Ein in beſter Geſchäftsgegend hieſiger Stadt
belegener, ſehr frequenter Gaſthof mit Tanz
ſaal, bedeutender Stallung, Kegelbahn und
Garten ſoll Ver änderungshalber ſofort ver
kauft werden. Nähere Auskunft auf porto
freie Anfragen ertheilt
der Kreisgerichtskanzliſt Eduard Brandt,

Zerbſterſtraße Nr. 3.
Deſſau, den 24. Januar 1857.

Ein in geſetzten Jahren allein daſtehender
Kaufmann welcher auch gereiſt, ſucht eine
Stelle und kann ſofort antreten!
Gef. Offerten Chiffre B. 2. post. rest.

Halle niederzulegen.
Mehrere Mädchen, in der Küche gut erfah

ren ſo wie Haus und Kindermädchen mit
guten Atteſten können zum 1. April nachge
wieſen werden durch

Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.
Zur Uebernahme eines lucrativen Tuch

und Modewaaren Geſchäftes wird von einem
bemittelten jungen Manne, welcher dem Ge
ſchäfte ſchon einige Jahre vorgeſtanden hat
und mit demſelben gründlich vertraut iſt, ein
Aſſocie mit circa 4000 Einlage-Capital
geſucht.

Durchaus ſolide Reflectanten wollen ſich
an den Unterzeichneten wenden welcher gern
zu näherer Auskunft bereit iſt.
J. G. Tierſch in Naumburg a/ Saale.
Einen Lehrling wünſcht ſofort oder zu Oſtern

in die Lehre
Bunge, Schmiedemeiſter,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 15.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Lehrling für Conditorei und Pfeffer

küchlerei findet Aufnahme bei
Hermann Pfautſch.

Ein Hausburſche findet Dienſt bei
H. Pfautſch.

Offne Stellen. Zu Oſtern a. e. ſind
verſchiedene Stellen für Verwalter und Wirth
ſchafterinnen im Jn und Auslande zu beſetzen
auch können mehrere Ladendemoiſelles placirt
werden. A. Lüderitz in Leipzig, kl. Flei
ſchergaſſe 23.

Verkauf. Ein Haus mit Handlung in
einer lebhaften Kreisſtadt Thüringens, Kauf
preis 2800 mit ca. 1000 Anzahlung,
und ein dergleichen Haus mit Handlung in
einer bedeutenden Fabrikſtadt des Regierungs
bezirks Magdeburg, Kaufpreis 2100 mit
500. Anzahlung, beide in günſtiger Lage
mit entſprechendem Geſchäftsumſatz, ſollen ver
kauft werden. A. Lüderitz, Agent. Com-
toir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe
franco.

Offne Stelle. Ein junger Commis kann
in einem Materialwaaren und Spirituoſen
Geſchäft ſofort placirt werden, auswärts.
A. Lüderitz, Agent. -Comtoir in Leipzig,

kl. Fleiſcherg. 23.

4 Stück mit Schrot gemäſtete Ochſen, eger
länder Raſſe, und 1 fetter Bulle ſtehen auf
dem Rittergute Schren z bei Stumsdorf zum
Verkauf. Wegen Abgabe der Pachtung ſteht
daſelbſt eine prakticabele Dreſch- Maſchine von
ſehr leichter Gangart zum Verkauf.

H. Meyer.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe und ein Pferd, brauner Hengſt,
Eſtehen zum Verkauf bei

Chriſtoph Höhne in Dößel.
Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen

in Nr. 26 zu Trotha
Ein zweiſpänniger Wagen mit breiten Rä

dern und eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen
kl. Klausſtr. Nr. 5.

Ein zugelaufener Jagdhund kann binnen 8
Tagen gegen Koſten abgeholt werden bei

Benedies in Zwebendorf.
Ein Wallach, ſchwarzbraun, 3 Jahr alt,

und ein leichter zweiſpänniger Leiterwagen ſte
hen zu verkaufen in Beeſen a Elſter Nr. 6.

ganz brauchbarer Schlitten zu verkaufen.
Ein fettes Schwein, paſſend ins

Haus zu ſchlachten, ſteht zu verkau
Sefen kl. Schloßgaſſe Nr. 7.

e Eine junge hochtragende Kuh ſteht
W zum Verkauf in Naundorf bei

Beeſenſtedt im Gute Nr. 1.

ransjgno z a u
es avnuvL usqusquaaz uv zunzsng, s yu

n? pyugſasch a2q0 2aſazaoch iyzha ch (pu u
joai usjusllaz3zug uolnvzzg n? viyig bunj
4v?un, biusa zu quil v uszlvqgej aus
un “quolſvch p. mal ne Auinva zage
uiaquoznagog qun usqgvjsnvgasgz uoaggab un
aanyc aqua o a3quvursusgsu agoab

nv zaa n a vſnoqzaogz
anſtändiger Familie (eine Waiſe), ſucht ein
Unterkommen als Geſellſchafterin. Solche iſt
im Kochen und weiblichen Arbeiten nicht un
erfahren.

Hierauf bezügl. Briefe werden mit Buch
ſtaben S. S. 6, post. rest. Weissen-
kels erbeten.

Ein Familien Logis iſt für 70 zu ver
miethen und zum I. April d. J. zu beziehen
gr. Klausſtraße Nr. 11.

Es wird ein Gut für ein Pachtgeld von
300 500 zu pachten oder ein größeres
Gut zur Bewirthſchaftung auf Rechnung von
einem cautionsfähigen Oekonomen geſucht.

Nähere Auskunft auf frankirte Anfragen er

theilt F. Matthaei in Zeitz.
Die beſte Alizarintinte von à Flaſche 2 bis

10 empfiehlt
Abdelbert Loſſier in Cönnern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Auf dem Rittergute zu Morl ſteht ein noch

Ein junges Mädchen von 16 Jahren, aus

3 g d0 z 2 u S on
Montag den 2. Februar d. J. früh 10 Uhr

ſollen im Wege der Licitation hinter meinem
Gute eine Partie Holz, beſtehend in 4 Stück
Eichen von [2“ bis 26“ Länge und 127 bis
27 Stärke, 16 Stück Rüſtern von 30“ bis
40 Länge und 8“ bis 16 Stärke, 1 Linde,
11“ lang und 13“ mittlere Stärke, 1 Akazie,
1 eichne Scheitklafter und 10 Haufen Ab
raum verkauft werden.

Dölau, den 27. Januar 1857.
Henze.

Ein Mädchen aus rechtlicher Familie ſucht,
ohne auf viel Gehalt zu ſehen, eine Stelle in
einem Ladengeſchäft oder bei einer einzelnen
Dame. Näheres bei Amalie Feſtner in
Halle, Schmeerſtr. Nr. 13, 3 Tr.

Ein Grundſtück in Langenbogen, die
Gebäude in gutem Zuſtande nebſt Gar
ten, dabei 5 Scheffel Ausſaat in der
„„Witſchke ſoll verkauft werden. Käufer
wollen ſich gefälligſt an den Hutmann NRebin
in Benkendorf bei Salzmünde wenden.

Avertiſſement.
Bezugnehmend auf die Annonce vom 24.

huj. erlaube mir, um Jrrthümern vorzubeu
gen, einem geehrten Publikum ganz ergebenſt
hiermit anzuzeigen, daß mein Cigarren
Geſchäft unter meiner alleinigen Firma fort
beſteht.

Aufträge werden prompt und billigſt
effectuirt.

W. Maruhn,Halle a/S., Ranniſche Straße I8.
Medizinische Bücher anti-quarisch gegen baar zu haben bei Carl

Biss mer in elitzsech-
Centralzeitung, meaiz., t. 1834

46. 48 50. 54 55. in fol. u. 4. geb.
5

2Bde. Berl. 845. 47. bz. 226 15
Scanz on Lehrb. d. Geburtshilfe Bd.
III. m. Holzschn. Wien 852. 2 15
Schürmayer ger. Medizin. Krl. 850.
Ilbfz. 1 10Handw. d. Heilungslehre 2 Bde.f Stutt.
Hlbfz. 1 15 Wroschel Lehrhb.
d. Chirurgie 3 Bde. Berl. 839. HIbfz. 2

Universal-Lexicon d. Mediz. u. Chi-
rurgie 14Bde. Lpz. 1835--48 (neu 46

Hlbfzb. 12 15 u. A. m. Ca-taloge sind gratis zu beziehen. Auf-
träge werden portofrei erbeten.
Am 26. Nachmittags iſt ein neuer Schlüſ

ſel verloren. Gegen Belohnung abzugeben
Brüderſtraße Nr. 1, 2te Etage.

Leipzigerſtraße Nr. 6 ſind 2 Laden nebſt
Wohnungen ſofort zu vermiethen.

Am 18. d. Mts. iſt auf dem „Kühlen
Brunnen zu dem Kutſcherball ein ſchwarz
ſeidenes Moortuch vertauſcht worden. Es wird
gebeten, daſſelbe abzugeben gr. Klausſtr. Nr. 2

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 28. Januar zum zweiten Male

Die weiße Dame,
Oper in 3 Akten von Boieldieu.

Julius Wunderlich.
W Muillle.

Heute Mittwoch zum Geſellſchaftstag friſche
Pfannen und Spritzkuchen bei

W. Bügler.
Concerte in Merſeburg,

gegeben von

den Geschwistern Drechsler,
Sonntag den 1. Februar Nachmittags 3 Uhr

in der großen Funkenburg
und Abends von 7 Uhr ab
im Schießhaus- Saale.

Programm an der Kaſſe. Entrée à Pe ſon 2

Marktberichte.
alle, den 27. Januar.

Das Geſchäft mit Getreide war ruhig die Preiſe
mußten beſonders für Gerſte nachgeben. Weizen 56—
64 r 44—47 Gerſte 38——42 Hafer 20

22—222

Lietzau spec. Therapie

Szerlecks
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